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Zukunft der Sprachförderung 

 

 

1. Die Verwaltung erarbeitet eine Evaluation der Sprachförderung in Kinderta-

gesstätten und legt diese dem Gemeinderat vor.  

 

2. Die Verwaltung erstellt auf Basis der Evaluation einen Maßnahmenkatalog zur 

Zukunft der Sprachförderung und legt diesen dem Gemeinderat zur Beratung 

und Beschlussfassung vor.  

 

3. Bei der Evaluation und der Erstellung des Maßnahmenkatalogs bezieht die 

Verwaltung die Kompetenzen der Karlsruher Hochschulen, insbesondere der 

Pädagogischen Hochschule, im Bereich der Sprachförderung ein.  

 

Begründung: 

 

Mit Beschluss vom 22.06.2010 beauftragte der Gemeinderat die Verwaltung mit der 

Aufstellung eines Konzeptes zur Sprachförderung in Karlsruhe. In der Folge be-

schloss der Gemeinderat am 28.02.2012 die Förderichtlinie „Sprachförderung in Kin-

dertagesstätten in Karlsruhe“. Ziel der Richtlinie ist es, die sprachliche Bildung und 

Förderung der Kinder in der pädagogischen Arbeit noch weiter zu intensivieren und 

insbesondere Kinder mit einem hohen Sprachförderbedarf durch eine alltagsinte-

grierte, frühe Sprachförderung nachhaltig zu unterstützen. Derzeit werden neben der 

städtischen Förderung auch 14 Kindertagesstätten in Karlsruhe über das Bundes-

programm „Offensive Frühe Chancen“ gefördert. Die Förderung des Bundes endet 

am 31.12.2014. Der Förderzeitraum der städtischen Förderrichtlinie endet am 

31.08.2015. Aus Sicht der SPD-Gemeinderatsfraktion sind deshalb eine Evaluation 
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der bisherigen Sprachförderung in den Kindertagesstätten sowie eine  Konzeption für 

die Zukunft der Sprachförderung erforderlich. 

 

unterzeichnet von: 

Doris Baitinger 

Yvette Melchien 

Gisela Fischer 

Angela Geiger 
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